
Stadt Braunlage ErOff nungsbilanz zum 1.1.2012 

Aktiva Eröffnungsbilanz gern. § 54 GemHKVO-Doppik Passiva 
zum 1. Januar 2012 

1. Immaterielles Vermögen 

1.1. Konzessionen 

1.2 Lizenzen 

1.3 Ähnliche Rechte 

1.4 Gleistele lnvestitionszll'Weisungen und-zuschüsse 

1.5 Akliver Umstellungsaufwand 

1.6 Sonstiges lmmalerielles Vermögen 

2. Sachvermögen 

2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstOdtsgleiehe 
Rechte an unbebauten Grundstücken 

2.2 Bebaute Grundstocke und grundstücksgleiche Rechte 
an bebauten GrundstOcken 

2.3 lnfrastrukturvermögen 

2.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden 

2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmäler 

2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

2.7 Betriebs- und Gesch.Jlftsausstattung, Pflanzen und 
Tiere 

2.8 Vorrate 

2.9 Gleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

3. Finanzvennögen 

3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

3.2 Beteiligungen 

3.3 Sondervermögen mit Sonderrechnung 

3.4 AusleihunQen 

3.S Wertpapiere 

3.6 Orrentlich-rechtliche Forderungen 

3.7 Forderungen aus Transfer1eistungen 

3.8 sonstige privatrechtliche Forderungen 

3.9 Sonstige VennOgensgegenst.Jlnde 

4. Liquide Mittel 

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 

Vennerke unter der Bilanz: 

€ 

0,00 

10,00 

o.oo 

0,00 

0,00 

0,00 

2.631.524,16 

4.265.790,63 

8.359.442,52 

127.014,75 

20.857,00 

828.510,19 

617.825,24 

140.169,92 

4.000,00 

4.981.884,06 

97.503,24 

5.392.681,69 

39.755,38 

0,00 

289.951,08 

165,36 

681.316,74 

156.195,47 

384.741,55 

139.n5,16 

29.159.11414 

Gern.§ S4 GemHKVO sind unter der Bilanz Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 
zu ve011erken, sofern sie nicht auf der Passlvseile auszuweisen sind: 

1. Hausha"sresle tar Investitionen aus Vorjahren 

2.. BOrgschallen 

3. Gewahrleistungsvertrage 

4. In Anspruch genommene Verpnichlungsermachligungen 
5. Verpnichtungsermachligungen aus kteditahnlichen 

Redltsgeschallen 

6. Über das Haushaltsjahr hinaus gestundete Betr.lge 

917.040 

464.984 

1. Nettoposition 

1.1 Basis-Reinvermögen 
1.1.1 Reinvermögen 
1.1.2 Sollfehlbetrag aus kameralem Abschluss als Minusbetrag 

1.2 RUckJagen 
1.2.1 ROcidagen aus Übers.chOssen des ordentlichen Ergebnisses 
1.2.2 ROckJagen aus Überschüssen des außerordentlichen 

Ergebnisses 
1.2.3 Bewertungsrtick.Jage 
1.2.4 Zwecic:gebundene RQckJagen 
1.2.S Sonstige Rücklagen 

1.3 Jahresergebnis 
1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 
1.3.2 JahresGbers.chuss oder Jahresfehlbetrag mit Angabe des 

Belrages der Vorbelastung aus Haushaltsresten für 
Aufwendungen 

1.4 Sonderposten 
1.4.1 Investitionszuweisungen und ·Zuschüsse 

1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte 
1.4.3 Gebührenausgleich 
1.4.4 Bewertungsausgleich 
1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 
1.4.6 Sonstige Sonderposten 

2. Schulden 

2.1 Geldschulden 

2.1.1 Anleihen 
2. 1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten rur Investitionen 
2. 1.3 Uquidit.Jllskredite 
2.1.4 Sonstige Geldschulden 

2.2 Verbindlichkeiten aus kredil.Jlhnlichen Rechtsgeschäften 

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

2.4 Transferverbindlichkeiten 
2.4.1 Finanzausgleichsverbindlichkeiten 
2.4.2 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschossen für 

laufende Zwecic:e 
2.4.3 Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen 
2.4.4 Soziale Leistungsverbindlichkeiten 
2.4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen rar 

Investitionen 

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten 
2.4.7 Andere Transferverbindlichkeiten 

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 
2.5.1 Durchlaufende Posten 

2.5.1.1 Verrechnete Mehrwertsteuer 
2.S.1.2 Abzuführende Lahn- und Kirchensteuer 
2.S. 1.3 Sonstige durchlaufende Posten 

2.S.2 Abzufahrende Gewerbesteuer 
2.5.3 Empfangene Anzahlungen 
2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 

3. Rückstellungen 

3.1 Pensionstückstellungen und ähnliche Verpnichtungen 

3.2 Rückstellung filr Altersteilzeitb und ähnliche Maßnahmen 

3.3 Rückstellung für unterlassene Instandhaltung 

3.4 ROdc.stellung fOr die Rekultivierung und Nachsa~e geschlossener 
Abfalldeponien 

3.5 Rückstellung für die Sanierung von Altlasten 

3.6 Rückstellung im Rahmen des Finanzausgleichs und von 
Steuerschuldverhältnissen 

3.7 Rockstellung tor drohende Verpßichtungen aus Bürgschaften, 
Gew.Jlhr1eistungen und anhangenden Gerichtsverfahren 

3.8 Andere Rückstellungen 

4. Passive Rechnungsabgrenzung 

€ 

10.582.821,25 
·12.404.500,43 

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

5.865.444,09 

292.829,33 

0,00 
0,00 

0,00 
0,00 

0,00 
2.429.567,10 

13.132.712,08 
0,00 

0,00 

233.282,04 

0,00 
51.598,69 

0,00 
0,00 

o.oo 
3.885,42 

0,00 
1.127,31 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

60.799,17 

8.056.527,94 

268.660,59 

0,00 

0,00 

0,00 

D,00 

87.216,84 

357.482,79 

139.659,93 

29.159.11• 14 

15.03.2018 



Anhang zur Ersten Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 

A. Allgemeines 

Der Rat der bisherigen Bergstadt St. Andreasberg hat am 27.04.2006 beschlossen, das neue 
Kommunale Rechnungswesen (NKR) zum Ende des Übergangzeitraumes zum 01 .01 .2012 
einzuführen. Für die bisherige Stadt Braunlage erfolgte ein entsprechender Beschluss in der 
Ratssitzung vom 21 . März 2006. 

Im Gesetz über die Neubildung der Stadt Braunlage vom 16.03.2011 (Nds. GVBI. S. 76) wird 
in § 2 Absatz 1 ausgeführt, dass die Stadt Braunlage Rechtsnachfolgerin der bisherigen Ge­
bietskörperschaften ist. 

Gern. Artikel 6 Absatz 8 des Gesetzes zur Neuordnung des Gemeindehaushaltsrechts und zur 
Änderung gemeindewirtschaftlicher Vorschriften (GemHausRNeuOG ND 2005) hat der Rat der 
Stadt für das Haushaltsjahr der Einführung eine Erste Eröffnungsbilanz zu beschließen, die in­
sofern zum Stichtag 01 .01.2012 aufzustellen ist. Die Erste Eröffnungsbilanz ist in einem Anhang 
zu erläutern. 

Bei der Erstellung der Ersten Eröffnungsbilanz wurden die entsprechenden Vorschriften der 
Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) bzw. des Niedersächsischen Gemeindeverfas­
sungsgesetzes (NKomVG) und der Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO) 
beachtet. 

Weitere verwendete Hinweise und Empfehlungen sind: 

Hinweise zu Fragen der Inventur, zur Inventurvereinfachung im Rahmen der ersten Eröffunungs­
bilanz und zu Bewertungsfragen-Stand 04.11 .2009 

Hinweise der AG Umsetzung Doppik zum Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen 
in Niedersachsen-Stand 22.02.2013 

Vorschlag der AG Umsetzung Doppik zur Bilanzierung und Bewertung von Erbbaurechten­
Stand 04.11.2009 

Verfahrensbeschreibung und Hinweise für die Überleitung der kameralen Haushaltsdaten auf das 
doppische Buchungsgeschäft des Nds. Ministeriums für Inneres und Sport-Stand 07.06.2007 

Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens des Innenministeriums 
Mecklenburg-Vorpommern hinsichtlich der Ermittlung von Restnutzungsdauern bei Gebäuden 
sowie der Rückindizierung auf Ursprungsbaujahre sowie zur Erfassung und Bewertung ingenieur­
technischer Bauwerke 

Kostenkatalog Ingenieurbauwerke 

Gleich lautender Erlass der obersten Finanzbehörden der Länder zur Abgrenzung des Grund­
vermögens von den Betriebsvorrichtungen 

BFH-Urteile zur Abgrenzung von Anschaffungskosten, Herstellungskosten und Erhaltungsaufwen­
dungen der Instandsetzung und Modernisierung von Gebäuden 

Die gern. § 56 Abs. 1 bis 3 GemHKVO durch den Ausführungserlass zur GemHKVO verbind­
lich vorgegebenen Muster 16 bis 18 (Anlagenübersicht, Forderungs- und Schuldenübersicht) 
wurden von der Stadt Braunlage verwendet. 

Die Vermögenserfassung und alle anderen Arbeiten zur Erstellung der Eröffnungbilanz wurden 
von der Firma Petersen und Co. GmbH aus Tangstedt begleitet. 



Die Umstellung der Datenbestände aus der Finanzsoftware C.l.P. von kameralem Haushaltsrecht 
auf das NKR sowie die Zusammenlegung aller Daten der beiden ehemals selbständigen 
Gemeinden wurde von einem C.l.P. Mitarbeiter vorgenommen 

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bewertung des Vermögens erfolgte grundsätzlich nach den um die Abschreibung verminder­
ten Anschaffungs- und Herstellungswerten. Lagen diese nicht vor oder stellte deren Ermittlung 
einen nicht zu vertretenden Aufwand dar, so wurden die Anschaffungs- und Herstellungswerte 
durch Rückindizierung des Zeitwertes festgesetzt. 
Die Gebäudebewertung erfolgte in Einzelfällen alternativ durch das Sachwertverfahren. 

Für die Ermittlung der Abschreibungswerte wurde grundsätzlich die verbindliche Abschreibungs­
tabelle, welche als Anlage 19 des Ausführungserlasses zur GemHKVO vom Niedersächsischen 
Innenministerium vorgegeben ist, verwendet. Abweichungen hiervon sind bei den einzelnen Bi­
lanzpositionen dokumentiert. 

Von folgenden besonderen Vorschriften für die Erste Eröffnungsbilanz wurde grundsätzlich Ge­
brauch gemacht: 

1 

1. Vorverlagerte Inventur 

Die Inventur darf gern.§ 60 Abs. 4 GemHKVO vor dem Eröffnungsstichtag durchgeführt werden , 
wenn durch Fortschreibung gesichert ist, dass der Bestand am Eröffnungsstichtag auch ohne 
weitere Inventur festgestellt werden kann. 

2. Wertaufgriffsgrenze 

Bei der Inventur für die Erste Eröffnungsbilanz wird gern. § 60 Abs. 2 GemHKVO auf die Erfas­
sung von beweglichen Vermögensgegenständen, deren Anschaffungs- oder Herstellungswert 
den Einzelwert von 5.000 €einschl. Umsatzsteuer nicht übersteigt, verzichtet. 

3. Aktivierung geleisteter lnvestitionenzuweisungen und -zuschüsse 

Auf die Aktivierung geleisteter Investitionszuweisungen und -zuschüsse wird gern.§ 60 Abs. 5 
GemHKVO für die Erste Eröffnungsbilanz verzichtet. 

4. Ansatz von Zeitwerten bei Grundstücken 

Gern. § 60 Abs. 6 GemHKVO werden Grundstücke, die vor dem Jahr 2000 erworben oder unent­
geltlich übertragen wurden , mit dem Zeitwert angesetzt, welcher sich an dem für das Jahr 2000 
geltenden Bodenrichtwert orientiert, wenn die Ermittlung von Anschaffungswerten unvertretbar 
aufwändig bzw. nicht möglich war. Der überwiegende Teil des städt. Grund und Boden befindet 
sich bereits seit Jahrzehnten oder sogar Jahrhunderten im Besitz der beiden bisherigen Gebiets­
körperschaften. Die Ermittlung von Anschaffungswerten ist in diesen Fällen unmöglich. 

5. Aktivierung des Umstellungsaufwandes 

Das Wahlrecht zur Aktivierung des Aufwandes zur Umstellung auf das NKR gern. Art. 6 Abs. 11 
GemHausRNeuOG ND 2005 wurde nicht in Anspruch genommen. 

6. Inventur- und Bewertungsrichtlinie 

Die angewandten Bewertungsgrundsätze und festgestellten Bewertungen sind in der 
Inventur- und Bewertungsrichtlinie der Stadt Braunlage im Detail und zu Einzelfällen geregelt. 
Diese Richtlinie ersetzt die bis dahin gültigen Inventurrichtlin ien der ehemaligen Stadt Braunlage 
und der ehemaligen Bergstadt St. Andreasberg . 

Weitere Vermerke zu einzelnen Bilanzpositionen sind entsprechend dort aufgestellt worden. 



Anlagenbuchführung 

Cl? 
l ~o"'!V „ t'> 

li-'1!11t·!ir.Mtt 

Anlagenübersicht 
gemäß §56 Abs. 1 GemHKVO 

erstellt für: 01 Stadt Braunlage 
Haushaltsjahr: 2012 

Eingeschränkt auf .„„„ ... „.„„.„„„„.„: Alle Anlagenummern 

Anlagevermögen 
sortiert nach 

Entwlcklung der Anschaffungs· und Herstellungswerte 

FIBU-Bilanzstruktur 

Stand am 
31 .12. des 
Vorjahres 

Zugänge 1 Abgänge 1 Umbuchung 
Im Haus· Im Haus· Im Haus· 
haltsjahr haltsjahr haltsjahr 

·EURO· ·EURO· 

if1riliiliüito118'V~ei1 „ . . ~ecfitliide ·~;1.~,„~· ··.-,<·''"" I '-,~~·• ~:m52.273 '3~1 ;· · ~"' 
·f· <;,.;, ; <'f<~•' ofu';<)ii;,%··'.'.>l'1,~,,s.1~1;"'<:~CW,1~; ~~IJ!. :j' !ffo·'>.•llt'\J, ~.i>!"·;:hl,,~ ~{$,i;#J.>~ "'· tft:i~·w.l~~~·"11.~:.:~1ft.tll„·;·W..,,_,/t.l,..~ . t~..1„ .Jt.l.1:~~r1.1b-·-~~"'·-~.M.11 'ft'Jl\iwt 

+ 

3 

1.1 Konzessionen 1 0,00 1 0,00 

1.2 Lizenzen 

1.3 Jlhniche Rechte 

1.4 Geleiatata lnves1itionazuwelsungen und ·Z11ach0aae 

1.5 Aktivierte< Umstellungsaufwand 

1.6 Sonstiges lmmetariellea Vermögen 

2.1 Unbebaute GrundsU!cke und grundal!lckaglelche 
Rechte 

2.2 Bebaute GrundsU!cke und grundal!lckaglelohe 
Rechte 

2.3 lnfrastrukt1J1vermögen 

2.4 Bauten auf fremden Grundslücken 

2.5 Kunstgegenatande, KulbmlenkmAle< 

2.6 Maschinen und tochnlache Anlegen, Fahrzeuge 

2.7 Babieb„ und Geachaltsauastal!ung, Pflanzen und 
r ..... 
2.9 Geleisleta Anzahlungen, Anlegen Im Bau 

3.1 Anteile an vlllbundenen Unternehmen 

3.2 Betoiigungen 

3.3 SondO<Vennllgen rM Sonderrechnung 

3.4 Ausleihungen 

3.5 Wer1paplere 

3.9 Sonstige Vennögenagegensllnde 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

10.090,13 

0,00 

2.249,10 

0,00 

0,00 

26.224,02 

3.002,55 

0,00 

0,00 

45.476,15 

36.464,64 

130.415,08 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

·EURO· 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

·EURO· 
+/· 

5 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Stand am 
31 .12des 
Haushalts· 

Jahres 

·EURO· 

6 

62.363,48 

0,00 

2.249,10 

0,00 

0,00 

6.222.916,75 

14.319. 118,70 

234.587,78 

20.857,00 

1.799.205,70 

1.806.044,74 

134.415,06 

97.503,24 

5.392.881,69 

39.755,38 

0,00 

156.195,47 

Stand am 
31 .12. des 
Vorjahres 

·EURO· 

52.263,35 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1.930.902,10 

5.956.673,83 

107.673,03 

0,00 

925.219,36 

1.151 .754,86 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Entwicklung der Abschreibungen 

Abschrel· Auflösungen Zuschre~ 

bung Im {kumulierte bung Im 
Haushalts· Abschreibungen Haushalts· 

Jahr fOr Abgänge Jahr 

·EURO· 
+ 

8 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

·EURO· 

9 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

·EURO· 

10 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Stand am 
31.12des 
Haushalts· 

Jahres 

·EURO· 

11 

52.263,35 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

1.930.902,10 

5.956.673,83 

107.573,03 

0,00 

925.219,36 

1. 151.754,88 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

Buchwerte 

am31 .12. 
des Haus­
haltsjahres 

·EURO· 

12 

10.100,13 

0,00 

2.249,10 

0,00 

0,00 

4.292.014,65 

8.362.445,07 

127.014,75 

20.857,00 

873.988,34 

854.289,88 

134.415,06 

am31 .12. 
des 

Vorjahres 

·EURO· 

13 

10,00 

0.00 

0,00 

0,00 

0,00 

2.631 .524,16 

4.285.790,63 

8.359.442,52 

127.014,75 

20.857,00 

828.510,19 

617.825,24 

4.000,00 

~,Jt:!-...~'.~.°-·'t~?~~1e,, ~:r~-~~~r;J:~~:o1~~~,t 
~·; :~~~~wtl!~;;.~~:(~?~ ~~„f(.c;;·~f4„~~~t~\1~· 

4.981.11114,011 

97.503,24 

5,392.681 ,69 

39.755,38 

0,00 

158.195,47 

4.981.864,06 

97.503,24 

5.392.681 ,69 

39.755,38 

0,00 

156,195,47 

Jfij_=~:~~&#J~iit~~~!m~A~~w~ i~t~~l'l.n~~~ ~~l);,'.\f~t5.t'11{'.'1 ~{tlf&l~t~~?3 ~1t'~\iill~4~~~~ 1f.f#;~fü~~~~J: \Y&rt'.ii!,~.~~?:~1~.~ :.,~f;?,%{ttril~~~~ ~:.ft~ii~. :I~~1.~ E&.\~';"19,1~4~9~ ,;'ifü~ .. ~.pi,~~1~9:; !?!>?:,~::~~~~~~! 
legende: Alle wahrungS18levanlen W"'1e In EUR 



''1„· · ::·· :: · :·:~!;.:! .. ·~„ - ~ 

·.·. _ _.( . ; 
"_ ·_ ·. :-','~··· ~- • . ' . . .. :·-:.-;:/· „ 

/f: (: i~,:'Ärt·der Schul~E!n : 
, , 

.. 
r_·,· ·-.·~ .„ ,f • . " 

.' . "' . ,, . . ·„. 1.".: . „.:·„. ~·· „ ... ' .. : ~:' 

1. Geldschulden 

1.1 Anleihen 

1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 

1.3 Liquiditätskredite 

1.4 sonstige Geldschulden 

2. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsqeschäften 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

4. Transferverbindlichkeiten 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 
„... .· . :.-'=~::.•:.~:_: ··''.- ~.:· r 

S_chulden insges~mt y.'/' · 

Schuldenübersicht(§ 56 Abs. 3 GemHKVO) 
Eröffnungsbilanz 01.01.2012 

Stadt Braunlage 

mit einer Restlaufzeit von . Gesamtbetrag -' 
1

- , , 1 

·. am 01.01. des 
Haushalt~jahres 

,'. ~ :·: . 

':'/ EUR' . ,; __ 1: 

..• . 2 

15.562.279, 18 

0,00 

2.429.567, 10 

13.132.712,08 

0,00 

0,00 

233.282,04 

55.484,11 

61 .926,48 
_., I (·· ·.·. : ... 
· .. . ·. „ 15;912;97.1,81 

bis 'zu 1 ·. 
Jahr 

'. EUR 

3 " 

13.339.254,30 

0,00 

206.542,22 

13.132.712,08 

0,00 

0,00 

233.282,04 

55.484, 11 

61.926,48 

13.689.946,93 

über.1 '-~i·s .::~. , .. mehr al~ . 
.5 Jahre . " . • ,-5 Jahre · 

„. EUR ··· I· ;~. EUR < 
4 ,; " : .~ 5 , 

955.169,75 1.267.855,131 

0,00 o.ool 

955.169,75 1.267.855, 13 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 
" " .· ;· . 955.169;75 ;• '' 1.26_7 .855.,13 

Gesarritbetrag. , ~ehr. (+)/ 
am 31.12."des "- . weniger' (-) .. 

Vorjahres . , .„ 

~- . „ ~ . " 
. '.' ... ··· 

EUR\':'.· . '' ·EUR''. · 

5„ ' ·> .• ·_,?:·1.\;': 7 . ·," 

15.562.279, 18 0,00 

0,00 0,00 

2.429.567, 10 0,00 

13.132.712,08 0,00 

0,00 0,00 

0,00 0,00 

233.282,04 0,00 

55.484,11 0,00 

61 .926,48 0,00 

· 1s:912:91.1;81 . ::·:. ,,,_. ".· .. ·v.o,o.o 



.-':~ .-.. , ·~. ~: ::·\~-~ ~· l j:< :'· . :\" 

1. Öffentlich-rechtliche Forderungen 

2. Forderungen aus Transferleistungen 

3. Sonstige privatrechtliche Forderungen 
·i: .: .. J„:,~, ; .. .:.~ :'(. ::~.:- .; ,.„t::,.~~.~.~„f; ~„ ::::·:·:'.%,.~;1~ r::t_:~~ „;:·:·._'.·:~~-,.::"' 

sqmme aller .Fqrderurjgen ·1i· 

.. ~· . 

Forderungsübersicht {§ 56 Abs. 2 GemHKVO) 

Eröffnungsbilanz 01.01.2012 

Stadt Braunlage 

!·:::· „ ,:. ( .. ;·'\« :>~!~~~~„ ,:·f·<-- . I". 
·.Gesamtbetrag · · · 

°..':' . ~ ... ,·.: ··, .. - · . .'::'.. -,„,:;:·„_. . • . .Y ~' . - ,.1;_ . • • • ..„.1 . „:„~·~.:-"(' · _,,: . 

ni'it··;ein'e.r Restlä'litieit ·v.9.n ·.;.· ~„:; '· :\·· . ·:·Gesan:it:beti:ag·;:. , 'Meh.r{Hh · 

' ah1 : Ö1':Öf:'.}.~~;s '.. 
H·~u~,~~1Ü}a,hr~s 

~- .. :. 
·~ 

289.951,08 

165,36 

681.316,74 
·:· :· ·f .- . „~·~;;~t:·· ~:}:~; .. ~'.: 

:.- 971:433,18 

... ·am ·3i.12. des .. ' :/ ~e'nig~r{-) · 
: bis 'zu 1 „ 

·. · · ·Jahr . 
.· über' 1 bis ' mehrals . . .. Vorfahr~'S:.>_ „ : •.:. · · ·· ·> .: .. 

s Jahre·.;:-· ·~s . .JaRre· ··: · · ·· · · . , ·: · .· · 

.1.:·:f.. °EUR: ·, .. I· .. „ . EUR' : . „. 1„ ·.·,' EU.R.· - . - . , ~ EUR .. „ .EUR 
. 3 ·.4 · · '•~· Lk."' . ?' · ~···~ .t .': . · · -s ::,• - . \ I·: · .7<. , 

289.951,08 0,00 0,001 289.951,08 0,00 

165,36 0,00 0,001 165,36 0,00 

681.316,74 681.316, 74 0,00 

.. 971.433,-18, ' .•·• .r.· }· ,· o;o.o. /'.'., o,ciQI .· ;. ·.· ·. 9;i~d3~:1~· ..O.'oö 
. I . „ 


